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Der Vatikan
Jmmer angriffsluſtiger wird die Sprache der ahnenOrgane und hinter den heftigen Ausfällen der vatikaniſchen

Blätter ſteht offenbar ein feſter Wille eine auf beſtimmte und
roße Ziele losgehende Politik die perſönliche Politik des

ſtes Denn über den Jrrthum iſt die Welt wohl ſchon
inweg daß Papſt Leo ein Werkzeug in den Händen der
ſuiten ſei Das Verhältniß mag andererſeits nicht derartig

ſein daß Leo XIII ſich der Oberen des Jeſuitenordens bedient
und ſie meiſtert offenbar vielmehr liegt eine weitgehende von
beiden Seiten mit Bewußtſein und mit gleichem Einſatz an
Beſtrebungen und Mitteln unterhaltene Harmonie vor Der
friedlichſte und verſöhnlichſte aller Päpſte ſo erſchien er
wenigſtens im Anfang hat ſich mit Zuſammenraffung aller
moraliſchen Machtmittel der katholiſchen Kirche und der
Intelligenzen des Vatikans plötzlich in einen ſehr kriegeriſchen

errn umgewandelt Da der Wechſel nicht im TemperamentHerinvet ein kann ſo müſſen ſeine Urſachen in den Verhält

niſſen geſucht werden Es muß einen Augenblick gegeben haben
wo Leo XIII vor der Entſcheidung ſtand ob er das bisherige
erträgliche Verhältniß zu Deutſchland und zu Oeſterreich
Ungarn trotz der Gemeinſchaft beider Staaten mit IJtalien
beibehalten oder den Uebergang zu unſern Gegnern vollziehen
ſolle Was jene Augenblicke ſo entſcheidungsſchwer gemacht
hat niemand kann es bis heute mit ausreichender Deutlichkeit
ſagen Wir erleben das Merkwürdige daß die katholische
Partei in Deutſchland beinahe Regierungspartei geworden iſt
und daß trotzdem zur ſelben Zeit der Papſt antideutſche inter
nationale Politik treibt Wir erblicken weder in Oeſterreich
Ungarn noch in Italien beſondere Akte oder Aeußerungen einer
dem Vatikan abträglichen Kirchenpolitik und gleichwohl lenkt
der Papſt nicht blos von uns ſondern von OeſterreichUngarn
ſehr energiſch ab Am republikaniſchen Frankreich entdeckt er
plötzlich ſo viele Tugenden und Schönheiten daß er den fran
öſiſchen Monarchiſten höchſt ärgerlich den Text leſen läßt

er Unterdrücker der Katholiken im Oſten der Peiniger der
katholiſchen der Kirche wahrlich treu ergebenen Polen der Zar
wird in vatikaniſchen Blättern als Patriarch des Nordens und
als Säule des Friedens gefeiert Dem ſchismatiſchen Rußland und der atheiſtiſchen Ripubüt thut der Papſt ſoeben den

Gefallen das öſterreichiſche Protektorat über die albaneſiſchen de
Katholiken aufzuheben oher dies alles Worin hat es
ſeinen letzten Grund Und worauf will es hinaus

Vielleicht giebt es einen Fingerzeig für dieſe Sonderbar
keiten daß die Sprache der vatikaniſchen Blätter niemals
wüthender man möchte ſagen ſchäumender geweſen iſt als
nach dem Beſuche König Humbert s in Berlin Welch ein
ſeltſamer Gegenſatz zu den Freundlichkeiten von denen dieſelbe
Preſſe nach der Komödie von Nancy überfloß Wir präten
diren nicht im Nachſtehenden Enthüllungen zu geben wir
wollen nur eine Reihe von Thatſachen und von politiſchen
Kundgebungen offiziöſen Andeutungen und Stimmungsberichten
gegen einander abwägen und mit einander vergleichen und es
könnte ſich wohl mancherlei Material finden mit dem die
vatikaniſche Politik deutlicher zu machen wäre

Es gab eine Zeit kurze Zeit nach dem Rücktritt des Fürſten
Bismarck wo in den katholiſchen leitenden Blättern mit ziem
licher Deutlichkeit zu verſtehen gegeben wurde daß Graf
Caprivi es in der Hand habe ſich den Vatikan ungemein zu
verbinden Darauf erfolgte nichts Später kamen wieder
Artikel in päpſtlichen Organen aus denen ſich ein plötzlicher
Scenenwechſel im Vatikan herausmerken ließ Von einer ſtarken
Verſtimmung zwiſchen dem Vatikan und Berlin wurde geredet
und die politiſchen Zeich endeuter ſtanden vor einem Räthſelweil nichts in der Deſſentitchteit erkennbar war was dieſe

Verſtimmung hätte erklären können und weil überdies das
Verhältniß des neuen Syſtems zum deutſchen Centrum fort
geſetzt freundlich blieb Man kommt dem Räthſel wohl näher
wenn man ſich erinnert daß zwiſchen das anfängliche wohl
wollende Abwarten der Politik des Papſtes und die nachherigeAbwendung von Berlin der Abſchluß des verlängerten deutſch

italieniſchen Bündniſſes ſich einſchiebt Hier muß der Angel
punkt für den großen Wechſel der Politik des Vatikans liegen
Schon während der letzten Monate des Miniſteriums Crispi
war die Kunde davon durchgedrungen daß der Vatikan die
Wiederherſtellung der weltlichen e t mit franzöſiſ

lfe anſtrebe und entſprechende Zuſicherungen von franzöſiſcher
eite erhalten haben ſolle Jn der italieniſchen Kammer iſt

davon andeutungsweiſe ebenfalls geſprochen worden Die kampf
luſtige Prononcirung des Verhältniſſes des Vatikans zumKönigreich Jtalien und zu Rom als italieniſcher Hauptſtadt

mag es den italieniſchen Staatsmännern nahe gelegt
die Bürgſchaften zu verſtärken mit denen ſich die Erhaltung
Roms als Kapitale moraliſch wie materiell umgeben ließ und
jene bei der Erneuerung des Dreibundes durchgeſickerten Mit
theilungen wonach die römiſche Frage gleichfalls im Vertrags
inſtrumente erwähnt ſein ſoll dürfen kaum als grundloſes Ge
rede betrachtet werden Es wäre wohl ſo leicht keiner darauf
verfallen dieſe Angelegenheit in die diplomatiſche Neuordnung
ineinzuziehen wenn es nicht Anhaltspunkte dafür

te Die Deutlichkeit n mit der die franzöſiſchen Macht
ber dem Papſtthum als Preis moraliſcher Unterſtützung die

urückgabe Roms verheißen könnte allein ſchon genügen um
I Verſchiebung in der Stellung des Vatikans planuſibel zu

Daher denn auch der Friedensſchluß des Papſtthums mit dem
ärgſten Feinde der katholiſchen Kirche mit Rußland Kommt
es zum Weltkriege dann erwartet der Papſt die Hinaus
treibung der Italiener aus Rom durch ſeine guten Freunde in

aris und Petersburg und er erwartet in Bezug auf die
iederherſtellung ſeiner weltlichen Herrſchaft abſolut nichts

mehr von Deutſchland und Oeſterreich Ungarn

Sonderbar genug erſcheint es daß ihm die Erkenntniß von
dieſer Seite ſei nichts zu hoffen erſt ſo ſpät gekommen iſt

Aber auch das mag ſeinen Grund darin haben daß die frühern
Dreibundsverträge in Bezug auf die römiſche Frage nichts
enthielten wobei wir ſelbſtverſtändlich immer an die Geheim
paragraphen der Verträge und nicht an den offiziellen Text
denken der ja wohl einmal veröffentlicht werden mag während
jene das Wichtigſte enthaltenen Geheimparagraphen in der
Verſchwiegenheit des Archivs noch lange Jahrzehnte ruhen
werden

Deutſches Reich
Berlin 27 gürit Der Kaiſer traf heute vormittag 109 Uhr

an Bord der kaiſerlichen Yacht Hohenzollern in Bredow ein
legte gegenüber der Werft des Vulkan an und verblieb zunächſt
an Bord Um 12 Uhr mittags begab er ſich mit der Dampf
barkaſſe zur Landungsbrücke des Vulkan wo ſich der komman
dirende Admiral Frhr v d Goltz der Chef des Reichsmarine
Amts ViceAdmiral Hollmann der Chef des Militär Kabinets
General der Infanterie v Hahnke der Kommandant des Haupt
quartiers Generallieutenant v Wittich der Ober Präſident
v Puttkamer ſowie der geſammte Aufſichtsrath und das Direk
torium des Vulkan zur Begrüßung eingefunden hatten Der
Stapellauf des neuen Schiffes ging glücklich von ſtatten Der
Kaiſer vollzog den Taufakt mit folgender Rede Du ſtehſt jetzt
bereit in dein neues Element abzugleiten du ſollſt in die Reihe
der Kaiſerlichen Kriegsſchiffe eingereiht werden dazu beſtimmt
unſere Landesflagge zu tragen Dein ſchlanker Bau dein leichtes
Gefüge welches nicht drohende Pforten und ſchwere Thürme zur
Abwehr zeigt wie ſie die Schiffe Meiner Kriegsmarine zum

Kampfe gegen den Feind bei ſich führen zeigt Uns an daß du
dem Friedenswerk geweiht biſt Leicht über das Meer dahin zu
fliegen vermittelnd von Land zu Land den Arbeitsſamen Ruhe
und Erholung zu gönnen den Kaiſerlichen Kindern und der
Hohen Mutter des Landes Freude zu bringen das ſei deine
Auſgabe Mehr zum Schmuck als zum Gefecht mögeſt du deine
Artillerie tragen Nun gilt es dir einen Namen zu geben Du
ſollſt den Namen führen den jene hohe weit in den
Himmel Burg führt die fern im ſchönen Schwabenthal
gelegen Unſerem Geſchlechte den Namen gab Verbunden iſt da
mit für Mein Vaterland Jahrhunderte lange Arbeit ein Zu
ſammenwirken mit dem Volk Leben und Arbeiten für das Volk

iſt der Jpbegriff des Namens den du tragen ſollſt
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bleiben des Großen Kurfürſten

densarbeit theils in hartem Kampfe den Ruhm und die Größe
Unſeres Vaterlandes zu wahren und zu mehren wußten Jch
taufe dich Hohenzollern Der Kaiſer begab ſich alsbald
wieder an Bord der kuiſerlichen Yacht Hohenzollern und verließ
mit derſelben das Gebiet der Oder Die kaiſerl Yacht Hohen
zollern auf welcher der Kaiſer die Reiſe von Kiel zurück
legte iſt auf Allerh Befehl in Kaiſeradler umgetauft wor
den Die Kaiſerin wohnte am Sonntag vorm dem Gottes
dienſt in der in den Kommuns I gelegenen Hauskapelle bei
Nachmittags empfing ſie den Beſuch der Frau Prinzeſſin Friedrich
Leopold Die Kaiſerin wird dem Vernehmen nach am 11 oder
12 n M vom Neuen Palgis nach dem Marmorpalais bei
Potsdam überſiedeln um daſelbſt für die nächſte Zeit ihren
Sommexaufenthalt zu nehmen Die Kaiſerl Prinzen reiſen zum

leichen Zeitpunkte zu mehrmonatlichem Aufenthalte nach Schloß
r bei Kaſſel Später begeben die älteſten Kaiſerl

Prinzen ſich noch zu mehrwöchigem Aufenthal e nach Seebad
Norderney

Die Weſtd Allg Ztg eines der Blätter deren Redacteure
Fürſt Bismarck nach ſeiner neulichen wiener Erklärung
hin und wieder empfängt theilt einen Bericht über Aeußerungen
mit welche der Fürſt kürzlich einem Gaſte gegenüber gethan
haben ſoll Da dieſelben eine weſentliche Ergänzung zu den
wiener Aeußerungen bilden und namentlich v der darin
enthaltenen Beurtheilung des gegenwärtigen Kanzlers cha
rakteriſtiſch ſind theilen wir ſie nachſtehend im Auszuge mit

Zu einer Zeit da ich nicht entfernt daran denken konnte daß
der Kaiſer mich gerne los wäre ſprach t einmal mit
Seiner Majeſtät von der Möglichkeit aß das Reichskanzler
amt verſuchsweiſe von der preußiſchen Miniſterpräſidentſchaft
getrennt werden könute einer lichkeit die vielleicht
erſten male dann ſich wieder einſtellen würde wenn ich todt
wäre Damals ſagte ich dem Kaiſer für dieſen Fall würde ich
ihm rathen an die S des preußiſchen Miniſteriums einen

eidigen General zu ſtellen Jch that das weil ich der
einung war daß Verhältniſſe eintreten könnten wo die

damaligen Chefs der drei wichtigſten preußiſchen Reſſorts an
der nöthigen Schneidigkeit zu wünſchen ließen Der Cef der
Polizei Herrfurth war liberal der Chef des J vGertvy war liberal und Schwadroneur der Chef der
Stagatsanwaltſchaften zwar nicht gerade liberal aber doch
zerfahren und unſicher Beiſpielsweiſe nannte ich weil der
mir gerade zuerſt einfiel den Namen Caprivi aber mein Vor
ſchlag galt nicht n keit ſondern nur dem Generals
range und der Schneidigkeit Bezüglich letzterer habe ich mich
gründlich getäuſcht Es iſt mir das nicht oft paſſirt Bis dahin
war mir Caprivi immer eine ſympathiſche Perſönlichkeit geweſen
Er war ſtramm und aufrecht kurz im Reden und t
ſchweigfam Als ich ſeine erſten Reden als Miniſterpräſident
und Reichskanzler in den Parlamenten las in denen er lang
und breit alle möglichen Dinge vortrug und aus die
nicht zur 9 hörten und die kein Menſch beſtreitet dawußte ich da ich mich güuſch hatte Wie mir nun ſpäter
geſagt worden iſt hat ſich der Kaiſer ſchon damals Caprivi
von Ware herüberkommen lafſen und ohne
mein Wiſſen mit ihm verhandelt Windthorſt
wirklich geſagt hat Caprivi werde mein Pachfalger oder er ſei
ſeit lange beſtimmt ſen ſo hat er nicht mit meinem
ſondern mit des Kaiſers Kalbe geflügt habe außer vor
dem Kaiſer vor niemandem den Namen Caprivi s in ſolchem
Zuſammenhange genannt und meine bezügliche Unterredung
mit dem Kaiſer war ohne Zeugen

Lange übrigens bevor der Kaiſer mich rundwe
ließ meine Entlaſſung zu erbitten was imich weigerte indem ich paſſi
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leiſtete t er mich unter Gründen der Schonung melnerGeſldbelt w Berlin und aus dem lebendigen
Zuſammenhang der Dinge ferngehalten Es war
keineswegs mein Bedürfniß und mein Wunſch
wenn ich oft fo lange von Berlinabweſend war

Dieſer neueſte Angriff Bismarck s auf Caprivi iſt ſelbſt der
Nat Ztg zu viel denn das ſonſt ſo bismarckfreundli

Blatt theilt den Bericht unter der Ueberſchrift Verde
Hetzereien mit und bemerkt daun weiter

Wir müſſen den dringenden Wunſch ausſprechen daß
Fürſt Bismarck dieſer verhetzenden Thätigkeit
ein Ende mache welche unter Berufung auf ihn von Leuten
getrieben wird die dabei ihre eigenen Zwecke verfolgen Nie
mand von den vielen Tauſenden welche jüngſt dem Fürſten
Bismarck zujubelten wird ein Treiben billigen das Deutſch
lands Anſehen nach außen gefährdet und im
Jnnern immer mehr Unfrieden ſäet Gegen das Beſtreben d licher Paſlinae des frühern Kanzlers einen offenen

Konflikt zwiſchen dieſem und der jetzigen Regierung am
wohl gar mit dem Monarchen ſelbſt herbeizuführen werden die
begeiſtertſten Bewunderer des Fürſten Bismorck werden alle
wahren Freunde deſſelben proteſtiren

Die Nat Ztg hatte in einem Artikel über die Bismarck
woche auch die Aeußerungen wiedergegeben welche FürſiBismarck über unſer Verhältniß zu Ruglacrd gethan und
dabei geſagt

dieſe Bemerkungen ſeien unzweifelhaft eine Mahnung u
Wachſamkeit für die öffentliche Meinung denn die auswärtige
Politik ſolle nach den Jntereſſen des Landes nicht etwa nach
Neigungen und Sentiments geleitet werden Der e
müſſe es überlaſſen bleiben oh ſie die öffentliche Anſchuldigung
widerlegen kann und will

Dem gegenüber bringt heute die Nordd Allg Ztg an der
Spitze eine anſcheinend offiziöſe Aeußerung in der es heißt

Nähme die gegenwärtige Regierung überhaupt perſönliche
Motive zur Richtſchnur ihrer Handlungen ſo würde ſie
gern eine Veröffentlichung der Akten des Auswärtigen
Amtes veranlaſſen um die gegen ſie gerichteten in
Dunkel gehüllten Angriffe in helles Licht zu ſetzen und
dem Jn und Auslande einen von Stimmungen unab
hängigen auf poſitiven Unterlagen gegründeten Vergleich zwiſchen
ſonſt und jetzt zu ermöglichen Eine ſolche Veröffentlichung
verbietet ſich indeß u a durch die Rückſicht auf die davon be
rührten Perſonen und Regierungen des Auslandes und durch
die nachtheiligen Folgen welche ſie für die fernere Leitung
unſerer auswärtigen Politik haben müßte Mit gutem Grunde
iſt ſeither an dem Satze daß die meiſten Einzelheiten der aus
wärtigen Politik nicht eher vor das Forum der Oeffentlichkeit
gezogen werden ſollten als bis ſie der Geſchichte verfallen ſind
ſowohl ſeitens der Regierungen als auch ſeitens unſerer parla
mentariſchen Körperſchaften feſtgehalten worden dem Urtheil
der Geſchichte aber ſieht die gegenwärtige Regierung mit der
Ueberzeugung ruhig entgegen daß ihre Handlüngsweiſe deren
Kritik nicht zu ſcheuen haben wird Vielleicht wird ihr dann
auch die Anerkennung werden daß wenn ſie jetzt manchen
Angriff ſchweigend hat über ſich ergehen laſſen dem nicht ihre
Schen vor einer öffentlichen Auseinanderſetzung ſondern ihre
Auffaſſung von dem was das Jntereſſe des Reiches fordert
zu Grunde lag

Graf Caprivi hat über die Berliner Welt Aus
ſtellungsfrage nicht nur mit Dr Werner v Siemens
ſondern auch mit mehrern andern hervorragenden Induſtriellen
aus verſchiedenen deutſchen Staaten und einigen Parlamen
tariern deren Urtheil über dieſe Angelegenheit als werthvoll
betrachtet wird Beſprechungen gepflogen aus denſelben wollen
einige der Betheiligten den Eindruck gewonnen haben daß der
Reichskanzler dem Plane einer Weltausſtellung in Berlin jetzt
D e Wohlwollen gegenüberſtehe als noch vor einigen

ochen

Nach dem Standard ſoll die Königin von Spanien am
re I Zu e n en welches Deutſchand die niedrigſten Einfuhrzölle auf alle von dortherkommenden Waaren vom 1 Juli a bewilligt

Wiederholt iſt von einer Vorlage Kommunal
geweſen Es

t als zweifellos daß ein ſolcher Entwurf an den
Reichstag gelangen wird Der gegenwärtige Stand der
arbeiten indeſſen läßt annehmen der
Bundesrath erſt im Herkſt beſchäftigen wird i
finden noch wie die Voſſ W erfährt in umfaſſender Weiſe
Erhebungen ſtatt und ingaben und Vorſtellunnächſt betheiligter Kreiſe erweitern den Stoff auf weiſen

Regierung ſich bei den Vorlagen zu ſtützen Derartige
Vorſtellungen wie e jüngſt von einer Abordnung ans
Spandau an den Staatsſekretär des Reichsſchatzamtes
richtet worden ſind ſtehen keineswegs vereinzelt Die
gung hat erklären laſſen daß ihr Kundgebungen aus den

etheiligte t Kreiſen villkommen ſeien

wel letzten Tage geb haben 68 Millionen Minder
überſchuß der Eiſenbahnvert egen den Etat von 1891/82
und demzufolge trotz günſtigerer bniſſe anderer derStaatsverwaltung ein durg Anlethe zu decendes

defizit und t 57 Millionen Ueberweiſungen
Huene an die Kreiſe ſodaß viele der

aus
welche ſchon die

bi Ueberweiſungen ſchwer ä verwendene ten eit nut Urke e leiden
s führt die genannte

werden Zur Erläuterung dieſes
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ihre Wiederkehr in der bisherigen Weiſe zu verhüten Jufolge
der Handelsverträge wird vom laufenden
der landwirihſchaftlichen Zölle und demgemäß die Ueber
weiſeingsſumme an die Kreiſe ſich ſtark vermindern Hätten
für 1891/92 ſchon die Steuerſätze der Handelsverträge Platz
gegriffen ſo würde die Ueberweiſungsſumme ſchwerlich mehra Wlionen r e 37 in re J Wdie Einfuhrmenge landwirthſcha r Erzeugniſſe den Durhnitt be erheblich überſtieg ſo dürften du Per Folge die

Ueberweiſungsbeträge ſich noch erheblich weiter ermäßigen
Der ſtarke Minderüberſchuß der Eiſenbahnverwaltung rührt

daher daß in dem vorjährigen Etat weder die ſteigende Be
wegung der Koſten der Eiſenbahnverwaltung noch die Stagnallon der Einnahmen ausreichend berückſichtigt werden konnte

Schon in dem laufenden Etat iſt dies in ungleich höherem
Maße geſchehen und für den nächſtjährigen Eiſenbahn Etatwerden le cher zen des ſpeare voll nutzbar ge
macht werden

Dann wird weiter folgendes in Ausſicht geſtellt
Sodann iſt man am Werke auch nach der rechtlichen Seite

nach beiden i chiungen die Urſachen der bezeichneten Er
ſchwerungen zu beſeitigen Wie immer die Entſchließung der
Staatsregierung über den Beſchluß der Steuerreform ausfallenmag ſo ſt doch ſicher daß die lex Huene in der bis
herigen Geſtalt dabei von der Bildfläche ver
chwinden wird Selbſt wenn der Entſchluß dahin grhen
ollte den Kreiſen eine Staatsdotation zu belaſſen ſo würde es
ſich dabei doch nur um eine feſte hinter dem Betrage der
Ueberweiſungen aus der lex Huene erheblich zurückbleibende
Rente handeln können Jn Bezug auf das Verhältniß der
Ueberſchüſſe der Eiſenbahnverwaltung zu denStaatsfinanzen ſchweben ferner bekanntlich Erörterungen
zwiſchen den betheiligten Reſſorts zu dem Zwecke um den
Staatshaushaltsetat in wirkſamerer Weiſe als
dies bisher durch das Eiſenbahngarantiegeſetz erreicht iſt
gegen die Schwankungen der Eiſenbahnüberſchüſſe
zu ſichern Gelangen dieſe Srörterungen was zu erwoerten
zu einem poſitiven Ergebniſſe ſo wird für die Folge ſelbſt ber
einer etwaigen Wiederkehr der derzeitigen wirthſchaftlichen Kon
junktur eine Wiederholung des finanz wirthſchaftlichen Vor
ganges vorgebeugt ſein

Für die Freilaſſung Ahlwardt s wird unter den An
hängern dieſes Mannes die erforderliche Bürgſchaft von
50,000 M geſammelt gr dem letzten Gabenverzeichniß ſind er
hebliche Poſten aufgeführt vor allem 10,000 M von Teut

Ahlwardt s Jundenflinten ſind in ihrem 1 Theil aber
mals beſchlagnahmt worden und zwar auf Grund der
88 185 186 Reichs Strafgeſetzbuchs welche Beleidigung durch
Verbreitung von Schriften betreffen

Jn dem Geſchäftsbezirk der Generalkommiſſion zu Frankfurt a O
ſind bis jetzt 771 Rentengüter nach Maßgabe des Geſetzes
vom 7 Juli 1891 errichtet Davon liegen 49 in der Provinz
Pommern 22 in der Provinz Brandenburg Die 71 neuen
Stellen umfaſſen 916 ha die Erwerber zahlen insgeſammt eine
jährliche Rentenbankrente von 20,833 70 Mark und die Renten
gutsausgeber haben zuſammen in 3 prozentigen Rentenbriefen
503,850 Markt erhalten

Berlin 27 Juni Der Statthalter von Elſaß LothringenFürſt von Hohenlohe iſt mit ſeinem Sohne in Wien ein
getroffen

A usland

OeſterreichUngarn Vom Beſuche des Kaiſers Franz
Joſef in Brünn liegen heute folgende Meldungen vor

Am Sonntag vormittag empfing der Kaiſer die Hofwürden
träger eine Abordnung des Adels und eine ſolche der Geiſtlich
kei unter Führung des Brünner Biſchofs Bauer das Offizier
corps den Landeshauptmann und den Landesausſchuß den
Bürgermeiſter und die Vertreter zahlreicher Beamtenkörper
ſchaften Mittags fand ein glänzender Feſtzug ſtatt welchem
der Kaiſer von dem Balkon des Reſidenzſchloſſes zuſah Nach
mittags verweilte der Kaiſer in Begleitung des Statthalters
längere Zeit auf dem Feſtplatz des Bundesſchießens und gab
auf dem Scheibenſtand einen Kernſchuß ab Das zahlreich ver
ſammelte Publikum bereitete dem Kaiſer lebhafte Hüldigungen
Abends unternahm der Monarch eine Rundfahrt durch die
prächtig illuminirte Stadt überall lebhaft begrüßt Darauf
wurde demſelben ein glänzender Fackelzug dargebracht an dem
ſich etwa 6000 Fackelträger betheiligten er Kaiſer ſprach
wiederholt ſeinen Dank für die Kundgebungen aus Am Mon
tag vormittag nahm der Kaiſer über die geſammte Garniſon
Revnue ab und beſichtigte ſodann das Garniſon Spital Nach
mittags beſuchte er die Landesrettungsanſtalt die deutſche
StaatsGewerbeſchule das Depot des palriotiſchen Hilfsvereins
die böhmiſche Volksſchule und ſprach überall ſeine vollſte Zu
friedenheit aus Auf ſeinen Fahrten begrüßten den Kaiſer
unausgeſetzt jubelnde Zurufe der Bevölkerung
Wien 27 Juni Der Valuta Ausſchuß erledigte die

Berathung des Münzgeſetzes entſprechend der Regierungs
vorlage und begann die Berathung der Münzkonvention mit
Ungarn Dieſelbe wurde angenommen Das vorgeſchlagene
AuftheilungsVerhältniß der Kontingente beider Reichshälften
von 70 zu 30 wurde mit 17 gegen 13 Stimmen genehmigt

Wien 27 Juni Der Wittwe des Abgeordneten Dr Herbſt
ſprach geſtern mittag der Staatsrath Braun im Namen des
Kaiſers deſſen Beileid anläßlich des Ablebens Herbſt s aus Auch
die Miniſter Graf Schoenborn Graf Kunenburg Marquis de
Bacquehem und v Zaleski kondolirten der Wittwe

Belgien Brüſſel 27 Juni Geſtern abend 11 Uhr kehrten
mehrere Trupps Sozialiſten von einem Ausfluge in die Stadt
unter lautem Geſange zurück Von der Polizei aufgefordert

ch ruhig zu verhalten widerſetzten ſie ſich ſo daß es alsbald an
r Place royale zu einem Hand gemenge kam Die Polizei

888 blank die Sozialiſten ſchlugen mit ihren Spazierſtöcken Die
olizei welche in der Minderheit war holie von der Wache

Soldaten zu ihrer Hülfe Letztere zerſtreuten die Sozialiſten
durch Kolbenſchläge Drei Verhaftungen wurden vorgenommen
Zwei Poliziſten wurden verwundet mehrere während des Hand
gemenges entwaffnet Die Sozialiſten riefen beim Auseinander

hen Es lebe die Armee nieder mit der Polizei Das Ein
chreiten der Polizei erfolgte wie eine ſpätere Mittheilung beſagt
auf Grund des Geſetzes welches die Regierung ermächtigt die
Ordnung innerhalb einer Zone von 200 Metern bei Staats
gebäuden aufrecht zu erhalten Der ſozialiſtiſche Gemeinderath
van Dendorpe wollte heute nachmiktag im Gemeinderathe eine
Interpellation über dieſen Zwiſchenfall einbringen

Frankreich Paris 27 Juni Nach einer Meldung aus
Porto Novo machten die Dahomeleute heute vormittag
eine feindliche gegen Kotonu hin DerOberbefehlshaber von Riou brach ſofort auf um den Ober
befehl über Kotonu zu übernehmen welches von 100 Tirail
leurs vertheidigt wird Die Verbindungen zwiſchen Kotonu
und PortoNovo ſind gefährdet Geſtern griffen die Dahome
v v röur Bewachung des Kanals von Kotorm beſtimmte

roßbritannien London 27 Juni Das Befindena iſt ein zuftiedenſtelleudes Sledſione hofft
ſeine Wahlreiſe nach Mid n fortſetzen zu können

Cork 27 Juni Zwiſchen Pärnelliten und Anti

Jahre ab der Ertrag

f haben ſoll Es erſch

arnelliten hat geſtern hier in den Straßen der Stadt einzu rin kaligeſunven Viele Thüren und Fenſter

wurden v c k rer er Her er rlan it urch en er Bewegung Herr zu werdenVelſe n n ſind 15 Perſonen zem ſchwer verletzt ins
Hoſpital gebracht worden

anien Madrid 27 Juni Das angeblich demaußen des Auswärtigen naheſtehende Blatt Clamor

kündigt an daß Spanien Jtalien und England eben
falls Kriegsſchiffe nach Tanger entſenden würden wenn
Frankreich ein Geſchwader dorthin beordern ſollte

Halle und Imgegend

Jn der geſtrigen äffentlichen Sitzung der Stadt
verordneten Verſammlung wurden zunächſt Kömmiſſiöns
mitglieder gewählt dann wurde Ermäßigung von Kanalanſchlüß
gebühren zugeſtanden über den Nachlaß eines Hoſpita
liten verfügt und über die Verwendung von Räumen im Hauſe
Blücherſtraße 3 Entſcheid getroffen Weiter beſchloß man
über die Verwendung von Erſparniſſen beim Straßen
ausbau ſprach ſich für die verſuchsweiſe Schaffung einer
Auskunftsſtelle für die Armenpflegse unter Bewilligung
der zur Anſtellung eines Beamten erforderlichen Mittel aus und
genehmigte zwei mit der Wittwe Schaaf abzuſchließende Ver
träge wegen Durchführung einer Straße durch ihr Grund
ſtück Mühlgraben 3

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur

Prof G Schweinfurth iſt am 25 d von ſeiner zu
botaniſchen Forſchungen unternommenen zweiten Reiſe nach dem
abeſſyniſchen Vorlande der italieniſchen Kolonie Erythreg
in beſtem Wohlſein wieder nach Berlin zurückgekehrt Vier
Monate verbrachte derſelbe in dem ſchönen Gebirgslande davon
dir eiſte Zeit in der Provinz Okule Kuſai Jn gewohnter
Weiſe ha er auch diesmal ſehr umfangreiche Sammlungen ge
macht Neben deu botaniſchen ſind beſonders die anthropologiſchen
hervorzuheben welche das pathologiſche Jnſtitut zu Berlin er
hält ſie umfaſſen 110 Schädel von Tigre Abeſſyniern und ſind
nach Art und Herkunft wahrſcheinlich die exſten die nach Europa
gelangten

Jn Freienwalde iſt am Sonntag das Denkmal für
den Märkiſchen Hans Sachs den in Halle am 19 Nov 1813
geborenen und am 31 März 1888 in Freienwalde geſtorbenen
Volksdichter Karl Weiſe feierlich geweiht worden Daſſelbe
beſteht aus einem in ſchwarzem Marmor gefertigten Obelisk
deſſen Vorderſeite in Medaillonform das in Bronce gegoßzne
wohlgetroffene Porträt des Verblichenen und darunter die
Widmung trägt Es iſt auf Anregung des Freienwalder Hasd
werker Vereins entſtanden Vierzehn Handwerkervereine hatten

e Halle a Saale einen prächtigen Kranz am Denkmalsſockel
nieder

Jm neuen deutſchen Landesthegter in Prag begann
geſtern früh um 10 Uhr eine mit größter Heimlichkeit vorbereitete
Separataufführung von Rubinſteins Opernoxatorium Moſes
Der Zutritt war auf ſpeziellen Wunſch des Komponiſten welcher
der Vorſtellung beiwohnte unbedingt verwehrt vie Auffü rung
fand bei geſchloſſenen Thüren ſtatt

Der Komponiſt Gounod in Paris erhielt die Sterbe
ſakramente

Provinzial Nachrichten
Weißenfels 27 Juni Orig Mitth Der Kaiſer ſtifteteals Ehrenpreis für das XV Mitteldeutſche Bundes

ſchießen einen prächtigen 40 em hohen Pokal mit der
Widmung Kaiſer und König Wilhelm dem beſten Schützen
Dor Mitteldentſches Bundesſchießen Weißenfels 10 17 Juli
1892

Erfurt 27 Juni Orig Mitth Behufs Lerſtellung einer
Verbindung Fiſchmarkt Wenigemarkt di von den
ſtädtiſchen Behörden als dringlich anerkannt worden iſt hatten die
Anwohner der Krämerbrücke ihre Häuſer zum Kauf angeboten
zu einem Preiſe alle dings der ſchon in der betr Kommiſſion als
anangemeſſen hoch bezeichnet wurde Wie begründ t dieſe An
nahme war zeigt der Ausfall eines vor wenig Tagen abgehal
tenen Subhaſtationstermins Der Beſitzer eines kleinen Häuschen
auf der Krämerbrücke hatte ieſes der Stadt für 24,000 M ange
boten in dem erwähnten Subhaſtationstermine ſind enau 550
M erlöſt worden Die Stadtverordneten der Oppoſition haben ihren Entſchluß die Mandate niederzulgen
fallen gelaſſen dagegen taucht von neuem das Gerücht auf der
Staditverordneten Vorſteher Geh Kommerzienrath Stür e
wolle von feinem Amte zurücktreten und es werden ſchon
Klagelieder angeſtimmt daß ein Erſatz in der Geſchäfts
leitung ſchier zu finden ſein würde Wir glauben weder an
die Amtsniederlegung wi an die Unerſeßtzlichkeit Ebenſo
wenig glauben wir an das augenblicklich kolportirte Ge
rücht von einer Spaltung im Magiſtrat und Bildung einer
geſchloſſenen Oppoſition gegen Herrn Oberbürgermeiſter
Schneider unter Führung des Bürgermeiſters Lange Die
zur Oppoſition vielleicht geneigten Mitglieder des Magiſtrats
wiſſen zu gut daß hinter dem Oberbürgermeiſter das Gros derVurgerſchaft ſteht und daß ſeinen Maßnahmen in der Stadt

verordnetenverſammlung die Mehrheit faſt ſtets ſicher iſt da die
Bürgerpartei allein jetzt über 20 Stimmen verfügt

Witteuberg 27 Juni Orig Mitth Jn unſerem Nachbar
ſtädtchen Koswig i Anh herrſcht heute eine lebhafte und man
kann es nicht leugnen berechtigte Aufre gung Jm Nordoſten
von Koswig zwiſchen der Stadt und dem Friederikenbade iſt eine
Dynamitfabrik im Bau begriffen für welche die Eigenthümerin
eine Aktiengeſellſchaft bereits mehrere Millionen M aufgewendet

eint dies glaublich wenn man die bereits
gausgeführten Bauten ſieht Es mußte das 85 Morgen große
Fabrikgrundſtück von verſchiedenen Beſitzern un verhältnißmäßig
theuer erworben werden Der das Grundſtück umſchließende
2 m hohe BHretterzaun hat allein 35,000 M gekoſtet und hinter
dieſem ragen mächtige Erdwälle wie die in einer Jtns und
angefangene wie vollendete Häuſer auf Die Fabrik iſt ſo groß
artig angelegt daß ihr Bau einen weitgehenden Einfluß aufmannigfache ſtädtiſche Verhältniſſe ausüben muß und zum Theil
ſchon ausgeübt hat Um ſo überraſchender kam heute recht wie
ein Blitz aus heiterem Himmel die Nachricht daß der Weiter
bau der Fabrik plözlich und mit der Viaßgabe unterſagt
worden ſei daß das Grundſtück binnen einer einſtündigen Friſt
von allen Arbeitern geräumt und verlaſſen ſein müſſe Ueber
die Gründe zu dieſer auffallenden Maßregel ſowie über die
Tragweite derſelben iſt beſtimmtes noch nicht bekannt Feſt ſteht
allein daß der Bau auf Grund höherer en urch die
Herzogliche Kreisdirektion in Zerbſt polizeilich ſiſtirt iſt und daß
ſämmtliche Arbeiter etwa 200 heute entlaſſen ſind Alles weitere
ſind Gerüchte die ich nicht einzeln regiſtriren will Ueber
die Veranlaſſung zu der Unterbrechung ſagt eine Lesart daß die
Nähe der etwa 50 Schritt an der Anlage vorübergehenden r
bahn eine zu gefährliche ſei die audere daß ein Bergwerksheſitzer
in Bernburg welcher auf das Grundſtück ein Muthungsrecht hat
Einſpruch gegen den Bau erhoben hat Den ren er
Fabrik war heute abend noch nichts weder über die Veranlaſſung
noch über die Tragweite der Maßregel bekannt doch wird voraus
ſichtlich die Sache bald aufgeklärt werden

ſtrigeneyburg 27 Juni Orig Mitth Aus Anlaß deshre Sti imes es des Krieger vereins waren die Straßen

atte den 88 Juni in

Deputationen entſandt u a legte auch der Handwerker Bildungs

reich mit Guirlanden und Fahnen iet Die Feier ſelbſteſtaltete ſich begünſtigt vom herrlichſten Wetter gro Sehr Der

eſtzug umfaßte 600 Mann mit 28 Fahnen Die Frauen und
ungfrauen überreichten eine koſtbare Fahnenſchleife und an 16
itglieder die dem Verein ſeit Begründung ununterbrochen ange

hört wurden Ehrenauszeichnungen beſtehend in goldenen Kreuzen
mit Krone und Schleife verliehen

Großörner 27 Juni s Geſtern fand hier das
Krieger Verbandsfeſt für die Grafſchaft Mansfeld
ſtatt Der Ort war ſchön geſchmückt An dem Feſtzug nahmen
40 Vereine mit 23 Fahnen und 3 Muſikcorps theil 8 nächſt
jährige Verbandsfeſt wird in Hettſtedt ſtattfinden

Es wird uns geſchrieben Der Seminardirektor Bohnenſtädt vom dal Lehterſeninge zu Bederkeſa Provinz Hantover
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Auf Bahnhof Eiſenach wurde an Sornteg abend darch
einen d ein 6jähriges Kind auf einem Uebergauge über

zu Magdeburg ernannt worden iſt

fahren und getödtet

Vermiſchtes
Ein Eiſenbahnzuſammenſtoß ereignete ſich in der Nacht

zum Montag zwiſchen elf und zwölf Uhr auf der Bahnſtrecke
derte Tbarkottenburs Einige Paſſagiere wurden leicht
verletzt

Großfeuer Jn Koblenz entſtand am Sonntag abend um
10 Uhr im Holzmagazin von Douque K Aldenhoven ein
großes Feuer das auch die ar von Exrlemann é Co er
g und einäſcherte Es liegt Brandſtiftung vor Seit einigen

Lonaten iſt dies der dreizehnte Brand in Lützel Koblenz

Gelbes Fieber Auf dem am Sonntag von Santos in Ham
burg angekommenen Dampfer Valparaiſo ſind auf der
Reiſe fünf Mann am gelben Fieber geſtorben darunter der erſte
Offizier und ein Maſchiniſt Auf dem nächſter Tage ankommenden
Dampfer Santos ſind laut Drahtmeldung zwölf Mann der
Beſatzung am gelben Fieber geſtorben

Der bekannte Börſenſpekulant Heinrich Kuffler kehrte
aus London nach Wien zurück nachdem mit den Mitgliedern
des Hochadels für welche er Börſengeſchäfte mit rieſigem Ver
luſte abwickelte ein Ausgleich erfolgte

Der Banudit Bonnelli genannt Bellageoſſig der 44 Jahre
lang das Maqui in Korſika bewohnt hatte übeclieferte ſich geſtern
der Gendarmerie

Einen Sprung von der Nazarethkirche in der Müller
ſtraße in Berlin ünternahm in der Nacht zum Sonntag ein Ein
brecher Er hatte ſich Eingang in die Kirche verſchafft und
wollte gerade an ſeine Arbeit gehen als er vom Wächter über
raſcht wurde Der Dieb lief eiligſt die Treppe welche ſich in der
Kirche Sefindet hinauf und flüchtete auf das Dach der Sakriſtei
von dem er auf die Straße hinabſprang Er blieb ſchwerverletzt
liegen und wurde in die Charité eingeliefert Der etwa 17jährige
Verbrechnur weigert ſich hartnäckig ſeinen Namen anzugeben

Perſonalngachrichten Prof Dr v Treitſchke iſt von
ſeinem Ohrenleiden ziemlich ganz wieder hergeſtellt ſo daß er
fein Lehramt zum Theil wieder aufgenommen hat
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Fernſprech Nachrichten
Berlin 28 Juni vorm 71/ Uhr

Berlin Die Nordd Allg Ztg widerlegt die
Aeußerungen Bismarck s gegenüber dem Herausgeber
der Neuen Freien Preſſe und ſagt Die deutſchen Unter
händler bei den deutſchöſterreichiſchen HandelsvertragsVer
handlungen ſeien ihren Jnſtruktionen pflichtgetreu nach
gekommen ſei man mit dem deutſchöſterreichiſchen Handels
vertrage nicht zufrieden ſo möge man den jetzigen Reichs
kanzler tadeln die Unterhändler hätten die vollſte Aner
kennung verdient und das ihrer Vorgeſetzten auchtgefunden Daß
für die Beurtheilung der Reichsbeamten neuerdings theilweiſe
andere Geſichtspunkte maßgebend geworden ſind ſolle un
beſtritten bleiben fraglich ſei es nur ob für die Beurtheilung
der Perſonen nicht andere Motive beſtimmend geweſen ſind
als die Sucht Alles zu verändern Wenn der jetzige Reichs
kanzler den Erlaß des Fürſten Bismarck vom 24 Okt 1883
worin die Chefs der Reichsbehörden aufgefordert werden bei
Einberufung von Hilfsarbeitern zuvor ſeine Geuehmigung ein
zuholen ſo würden ihn andere Motive als Aenderungsſucht
geleitet haben

Letzte Telegramme
Berlin 28 Juni Orig Telegr Die Prinzen Georg

und Nikolaus von Griechenland ſind auf der Weiter
reiſe nach München und Brindiſi am Sonnabend abend hier
durchgefahren Von dem Wunſche des Königs Georg ben
Prinzen Nikolaus ſeine militäriſche Ausbildung in einem preu
ßiſchen Garderegiment vollenden zu laſſen kann man annehmen
daß er bis auf weiteres vertagt iſt es ſind bis jetzt wenigſtens
keine bezüglichen Schritte eingeleitet

Berlin 28 Juni Orig Telegr Der Präſident des
Reichspatentamts v Koenen iſt geſtern von dem Miniſter
v Boetticher in ſein neues Amt eingeführt worden wobei
letzterer der Verdienſte des Vorgängers gedachte die ihm die
erung des Kaiſers und des Bundesrathes gewonnen
aben

Leer 28 Juni Orig Telegr Das deutſche Schiff Her
mione, das von hier nach Schottland unterwegs war kenterte
auf de Pilſumer Watt Die ganze Beſatzung iſt er
trunken

Wien 27 Juni abends Der Miniſterpräſident Graf
Taaffe hat der Wittwe des Abgeordneten Dr Herbſt
ſchriftlich ſein inniges Beileid ausſprechen laſſen

London 28 Juni Orig Telegr Der König von
Rumänien und der Herzog von Edinburg ſind von
Calais kommend geſtern abend hier eingetroffen und vom
Prinzen von Wales und vom Prinzen Ferdinand von Bulgarien
empfangen worden Eine zahlreiche Menſchenmenge be rüßte
den König durch lebhafte Zurufe Die Begrüßung des Königs
von Rumänien und des Prinzen von Wales war eine beſonders
erzliche der König küßte den Prinzen wiederholt auf beideangen begaben ſich die erraten zu Wagen

nach dem Buckinghampalaſt

London 27 Jnni abends Der Wahlaufruf
h hebt hervor daß die Politik der konſervativen

Regierun rauf abziele der Arbeiterbevölkerung mittels
neuer Geſetze zu Hilfe g kommen welche jedoch die von der
Induſtrie verlangte ſtändigkeit und das Vertrauen in
dieſelbe nicht gefährden dürfen Salisbury erklärt weiter
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Von heute ab habe ſieh mein Geschäft von Grosse Ulrichstrasse 36

nach Grosse Ulrichstrasse s
verlegt und bitte meine werthe Kundsehaft die im alten Lokal übergebenen Sachen in meinem neuen Laden

Grosse Ulrichstrasse 8
abholen zu Iassen gleichzeitig ergebenst ersuehend mir ferner gehabtes Vertrauen zu erhalten und im neuen Geschäftslokal zu ber bringen

Hochachtungsvoll

Bernhard DalichowWeh Waoh Anstalt und Färberei

14 goid deni am nie S
Magdeburger Bau und Oredit Bank

vorm O Duvigneau Oo MagdeburgAnferti gung

Specialität

Majolica Bekleidungen S Central Heizungs

Körper jeder Art

Alleinige Ltoenainnaverty r Norddeutsehlandü
Wilhelm lönboldt s patentirter Sturz

D R P 49596 u 56007
Hervorragende Neuheit für alle Arten von Kachel

Oefen Kamine etc verwendbar

e Anfertigungdauerhafter Mosaikfussboden Fliesen
in sechönen Farben und Mustern

e

h

f weisser und farbiger Kachelöfen Kaminse ete i

f Majoliea und Emaille 0lasuren mit und
ohne Vergoldung

Praktische Kochherde u Küchen Einrichtungen

Hammenfeuerung mit behlohtad Norbrost

Norddentſcher Lloyd
Bremen

Beſte Reiſegelegenheit
Nach Newyork wöchentlich dreimal

davon zweimal mit Schnelldampfern
Nach Baltimore mit Poſtdampfern

wöchentlich einmal

Oceanfahrt

mit Schnelldampfern 7 Tage
mit Poſtdampfern 10 Tage

Nähere Auskunft durch

Da Pitschke Halle a/S
E Weber Naumburg

r

nennen
Peſſi gold Mhrringe ne
ächte Corallenkelten

ächt goldene Kinge r

W B TitelGold und Silberwaaren Bijouterie
waarenfabrik

Liebeuauerſtraſze 25

Zu den üblichen

GeschenkenF G Menge Weißenfels
bei Rückkehr aus den

Allgemeine Börsen Zeitung
tür Privatcapitalisten und Rentiers

u vertritt unabhängig und streng parteilos die Interessen der Klef
i neren Capitalisten bringt populäre Leitartikel über wicht
finanz u nationalökon Angelegenh über d Vorgänge a d BörseJ Referate über alle a d Gebiete stattgehabten Ereignisse Original

Musterlager und er et zu Fabrik Preisen I vbveriehte über a Generalvers Auszüge a d Jahresberichten
h ausführl Börsenber iehte Versicherungswesen ertheiltFr Roeber in Halle a S cher Rath und Auskunft

e e I a alle Anfragen finanz Natur u econtrol d verloosb Eecten

Butterbrod Pergament
für Haus und Reiſe el 0g Blatt 58 Pa

Aug W ch Teipzigerſtr 23
Handlung feinerer Schreib und Papiertvaaren

d Abonnenten Beilagen Allg Verloos Tabelle d D Refechs
u K Preuss Staats Anmz vollständiger Courszettel

XX Jahrg Preis 3 A quart Probenummern gratis u franco
Berlin s Wüllhelmstr 110120

Ach Aaſelt ſugeſſe feine Damen ſichere

Aelteſtes Juſtitut am Platze beſte Empfehlungen Syſtem der
Berl Akademie Gründl Unterricht in Maaßnehmen Schnittzeichnen An
fertigen Honorar mäßig zahlbar nach Erfolg Für Damen höherer Stände
Privat Curſe Auswärtige erhalten gute Penſion im Hauſe re gratis

Olara Wilhelmſtraßeund franco

e

ſchwarz u weißmelirten Gartenkies

ſowie gelben Gartenſand

Hergo essimg Georgſtraße 6

2 Debte Havana Cigarren
EFigener Import

S Inländische Cigarren Fabrikato

in grosser Auswahl

Specialmarken
Alles Nähere enthält die neue Preislisto

Abraham Dürninger o
gegr 1747

Merrnhnut 1/8au LackeSpecialität Pussbodenlacke
werden in meiner Pritsoh r Sochmidt Conur aus ri itseh Leinöl gekocht und garantixe i als abrikant

für deren denbg Güte und Haltbarkeit 2 ich 8
Heaiserr BDrogeuhandlung Schmeerſtr 24

e
re kern SKortrorr S BElssne

le

Erſtaunliche Erfolge
erzielt man mit

Karl Koch s
berühmten NAährzwieback

Derſelbe bildet den Kindern geſundes
Blut ſtarken Knochenbau und ſchützt vor
den Kinderkrankheiten

n n Paqueten prtt 30 und 60
1Koches rik hygi wer 8 SHahrmittel Der 1 u ehe

bekannten Verkaufsſtellen n
Oberbrunhen

Als alkalisohe Auselis orsten elBrunnensohriften ad gratis und franeo duroh

e
l h

Versand der Fürstlichen imeraiwasser von Ober Salzbrunn

Furbach Strieboll Salzbdrunn ifSchloes
Niederlagen in alen Apotheken und Bineralwagser Hanéiungen

Presskohlensteine
von z Helizkraft ſind verräthig auf der Nafſpreßanlage am
Bahnhof Trotha
Gewerkſchaft conſ Slückauf b bei TrothaSeeben

FernſprecherMehlverkanfsſtelle d Ammendorfer mere r

Engrospreiſe Specialität reines Roggenmehl primo Weizenmehl
Für den Anzeigentheil verantworktlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel V

Bädern u von Reiſen
empfehle eine große Auswahl von

Neuheiten

F R Tittel
Gold u Silberw BijouteriewaarenfabrLiebenauerſtraſte 25

Zugjalon en en
liefert in beſter Conſtruction 5 Jahre
Garantie bei billigſten Preiſen

Otto Masehberg e
Jalouſiefabrik und Reparaturwerkſtatt

W Ilagazn

Halle a Landwehrſtr 18

ar
Kein Ladendaher die billigen Preiſel

Kehabluen

dteAnder Waaren

u
Venetianer

Prämi ooſe
à 4 mon EinlaLiſten gratis w

Nächſte Ziehung r Juni

W haft enJ Scholl Schnebterſtrahe de
Kicterbetteeteet geſucht

P ſehr gut erhalt f 210 4Pianino verk B Döil atekt

it Unterhaltungsblatt und 1 Beiblatt

Se 2 S

e r 22
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